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Kleine Anfrage 765 
 
des Abgeordneten Dr. Dennis Maelzer   SPD 
 
 
Welche Maßnahmen zieht die Landesregierung im Kampf gegen Kinderarmut konkret in 
Betracht? 
 
 
In der Vorlage 17/477 führt die Landesregierung abstrakt aus, sie wolle sich „die Möglichkeit 
offen halten, alle denkbaren Modelle zur Bekämpfung der Kinderarmut im Rahmen sozial- und 
familienpolitischer Leistungen zu diskutieren und zu prüfen“. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Modelle zieht die Landesregierung neben der Kindergrundsicherung in Betracht, 

um Kinderarmut im Rahmen der sozial- und familienpolitischen Leistungen auf Bundes-
ebene zu bekämpfen? 

 
2. Inwieweit spielt das Konzept des sogenannten „liberalen Bürgergeldes“ bei den Über-

legungen der Landesregierung eine Rolle? 
 
3. Wie bewertet die Landesregierung die geplante Erhöhung des Kindergeldes als auch des 

Kinderzuschlags, um so gemeinsam den Mindestbedarf des sächlichen Existenzminimums 
zu decken?  

 
4. Wann wird die Landesregierung dem Landtag ihre Überlegungen zum Kampf gegen Kin-

derarmut vorstellen? 
 
5. Inwieweit zieht die Landesregierung eigene landesgesetzgeberische Maßnahmen in Be-

tracht, um Kinder- und Familienarmut in Nordrhein-Westfalen zu bekämpfen? 
 
 
 
Dr. Dennis Maelzer 


